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Zusammenfassung 
 
Nachhaltig positive Wirkungen von Entwicklungszusammenarbeit sind seit vielen 
Jahren im Fokus der öffentlichen Diskussion. Ein glaubwürdiger Nachweis von 
Wirkungen stellt die projektdurchführenden und -finanzierenden Stellen in 
Deutschland und in den Partnerländern bei knappen Ressourcen vor besondere 
methodische Herausforderungen, insbesondere wenn sie als Empfänger von 
Spenden und öffentlichen Finanzierungen den Aufwand in vertretbaren Grenzen 
halten müssen. Die Nichtregierungsorganisation Welthungerhilfe hat sich dieser 
Herausforderung gestellt und im Jahr 2007 sechs Projekte der Ländlichen Ent-
wicklung einer Ex-post-Wirkungsevaluation unterzogen. Ziel der unabhängigen 
Evaluation war, abgeschlossene Projekte mit dem Fokus auf nachhaltige Wirkun-
gen zu ausgewählten Millenniumsentwicklungszielen zu untersuchen und kriti-
sche Erfolgs- und Hemmfaktoren zu identifizieren, die zukünftig bei Projektpla-
nungen, -durchführungen und -evaluationen stärker berücksichtigt werden sollten. 
Mit einem angepassten Evaluierungsansatz und Methodenmix konnten wichtige 
und oft nachhaltige Entwicklungswirkungen auf Armut, Hunger, Geschlechterge-
rechtigkeit und Ressourcenmanagement sowie die jeweils entscheidenden projekt-
internen und externen Faktoren identifiziert werden. 
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